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Bericht des Bürgermeisters

und alle Restmüllbehälter mit moder-
nen RFID-Chips ausgestattet. Die ge-
samte Umstellung hat sehr gut funktio-
niert, vielen Dank für die Mithilfe beim 
„Chippen” und beim Tausch der 80 l Be-
hälter auf die einheitlich kleinste Einheit 
120 l Behälter. 

Die ausgetauschten 80 l Behälter kom-
men nicht mehr zum Einsatz, sind aber 
solange der Vorrat reicht um 15 Euro bei 
der Gemeinde erwerblich. Eine Reser-
vierung ist im Gemeindeamt oder digital 
hier möglich: https://tinyurl.com/hengs-
bergtonne 

Zu Beginn der Semesterferien wurde 
das Volksschulgebäude in sämtlichen 
Klassenzimmern auf kostensparende 
und lichtstärkere LED-Beleuchtung um-
gestellt. Das hilft unseren Schüler*innen 
als ausgebildete Energieschlaumeier 
Kosten zu sparen und noch heller zu 
lernen. Gegen Ende der Semesterferien 
gab es weiße Beleuchtung in Form von 
Schnee im Freien.

Deshalb möchte ich meinen besonderen 
Dank den Mitarbeitern des Winterdiens-
tes sowie allen Einsatzkräften ausspre-
chen, die im Zuge des Zivilschutzalarms 
beinahe rund um die Uhr im Einsatz stan-
den. Durch ihren unermüdlichen Einsatz 
konnten unsere Straßen weitgehend frei 
und sicher gehalten werden. Dieses En-
gagement verdient höchste Anerkennung.

Uns allen jetzt ohne weitere Winterein-
brüche einen wunderbaren Frühlingsbe-
ginn, unseren Kindern und uns allen ein 
frohes Osterfest, 
 

Euer Bürgermeister 
Manfred Rechberger

entsprechende Informationsveranstal-
tungen geplant, bei denen alle Details 
präsentiert und offene Fragen geklärt 
werden können. Aktuelle Informationen 
zum gesamten Ausbau gibt es auf www.
sbidi.eu/hengsberg. Damit wird ein gro-
ßer Schritt in Richtung moderner Infra-
struktur und zukunftssicherer Internet-
versorgung gesetzt.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist 
die Versorgung unserer Gemeinde mit 
einem Bankomaten. Derzeit laufen Ge-
spräche über die Installation eines sol-
chen Gerätes, mit unserer Bewerbung 
sind wir in die letzte Runde gekommen. 
Besonders erfreulich ist, dass finanz-
schwache Gemeinden dabei von der Ös-
terreichischen Nationalbank unterstützt 
werden. Wir sind zuversichtlich, hier 
in absehbarer Zeit eine gute Lösung für 
unsere Bevölkerung zu erreichen.

Die in die Jahre gekommene Grötsch-
brücke wird durch die Abteilung 16 des 
Landes Steiermark und die Baubezirks-
leitung Südweststeiermark saniert. Sie 
wurde 1956 errichtet und wird in einem 
3-monatigen Bauprozess heuer ab Juli 
ertüchtigt. Im Zuge dieser Bauarbeiten 
möchten wir einen Gehweg als Zusam-
menschluss von Grötsch zum Bahn-
begleitweg entlang der Grötschstraße 
L 634 errichten. Dieser gefährliche Ab-
schnitt wird derzeit von vielen zu Fuss 
direkt auf der Landesstraße genutzt. In 
Zukunft soll die „Grötschrunde” damit 
für Fußgänger*innen und Läufer*innen 
sicherer werden.

Mit größerem Aufwand haben wir die 
Restmüllsammlung nach gemeinsamer 
Ausschreibung für Lang, Lebring/St. 
Margarethen und uns nun umgestellt 

Liebe Hengsberger*innen!

In den vergangenen Wochen und Mo-
naten konnten in unserer Gemeinde 

wieder wichtige Entwicklungen voran-
getrieben werden, über die ich gerne in-
formiere:

Während wir über die erholsamen Weih-
nachtsfeiertage gemütlich in das neue 
Jahr gerutscht sind, konnte eine kostenlo-
se Geschwindigkeitsmessung durch das 
Land Steiermark an der L601 im Bereich 
der Hengsberg-Kreuzung über einen Mo-
nat durchgeführt werden. Dabei stellte 
sich heraus, das ein Drittel zu schnell fah-
rende Fahrzeuge gemessen wurden. Das 
liegt auch über dem Österreich-Durch-
schnitt der Messungen an 70 km/h Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen.

Die Planungsvorbereitungen zur im 
letzten Hengist angekündigten Erweite-
rung beim Kindergarten sind erfolgreich 
abgeschlossen. Der Bau bedeutet eine 
langfristige Sicherstellung an notwen-
digen Kindergartenplätzen. Nach dem 
Ende der Anmeldungsphase für 2026/27 
konnte Platz für alle gefunden werden, 
sodass die unmittelbare Erweiterung 
aktuell nicht erforderlich ist. Selbstver-
ständlich beobachten wir die Entwick-
lung weiterhin genau, um bei steigen-
dem Bedarf rasch reagieren zu können.
Sehr erfreulich ist der Fortschritt beim 
Glasfaserausbau: Das Projekt Hengs-
berg Süd (Phase 1) steht kurz vor der 
Fertigstellung, der Kabelbau wird sich 
um Ostern bei den einzelnen Haushal-
ten melden, um die Hausanschlüsse im 
Mai starten zu können. Somit ist es an 
der Zeit, die notwendigen Eigenmaß-
nahmen im Inneren des Gebäudes fertig 
zu stellen. Parallel dazu schreitet auch 
das Projekt Hengsberg West zügig vo-
ran. Hier sind noch vor dem Sommer 
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> Bürgermeisterneujahrsempfang mit Jungbürger*innenfeier

Am 9.1.2026 fand der Neujahrsemp-
fang der Gemeinde Hengsberg statt, 

zu dem trotz der widrigen Wetterbedin-
gungen – insbesondere der ungünstigen 
Eislage – zahlreiche Besucher gekom-
men waren.
In seiner Ansprache blickte Bürger-
meister Manfred Rechberger, der be-
reits 2,5 Jahre das Amt des Bürger-
meisters ausübt, auf die vergangenen 
Monate zurück und gab einen Ausblick 
auf kommende Herausforderungen und 
Projekte der Gemeinde.
Ein wichtiger Programmpunkt des 
Abends war die Ehrung langjähriger 
Gemeinderäte. Bürgermeister Rechber-
ger ehrte mehrere verdiente anwesende 
ehemalige und langjährige Mitglieder:
Franz Beuchler (Gold) – Gemeinderat 
von 25.04.2000 bis 16.04.2025
DI Harald Ortner (Bronze) – Gemein-
derat von 21.04.2015 bis 16.04.2025
GR Ing. Kerstin Oswald (Bronze) – 
Gemeinderätin von 21.04.2015 bis heute
Andreas Seiner (Bronze) – Gemein-
derat von 21.04.2015 bis 16.04.2025
Zusätzlich übergab Bürgermeister 
Rechberger Ehrendiplome der Steier-
märkischen Landesregierung für die 
langjährige Tätigkeit als Gemeinde-
funktionäre und sprach Dank und An-
erkennung an folgende Personen für 
ihre besonderen Verdienste zum Wohl 
der Bevölkerung aus:
GK Ing. Günther Ninaus
Dipl.-Ing. Harald Ortner
GR Ing. Kerstin Oswald
Andreas Seiner

Mit der Verleihung einer Ehrentafel für 
das Lebenswerk des Gasthauses Pich-
lerwirt-Stoiser wurde Frau Anni Stoi-
ser gewürdigt. Zum Jahresende trat die 
Pichlerwirtin ihren verdienten Ruhe-
stand an.

Besonders freute es den Ortschef acht 
Jungbürger*innen, die im vergangenen 
Jahr volljährig geworden sind, begrü-
ßen zu dürfen. Bürgermeister Rechber-
ger gratulierte ihnen herzlich und über-
reichte ihnen eine kleine Erinnerung als 
Würdigung dieses besonderen Lebens-
abschnitts.

Abschließend betonte Bürgermeister 
Rechberger die Bedeutung der Zusam-
menarbeit in der Gemeinde, auch in fi-
nanziell herausfordernden Zeiten. 

Der Neujahrsempfang endete mit ei-
nem optimistischen Ausblick auf das 
kommende Jahr, der Einladung zu ei-
nem kleinen Imbiss in geselliger Runde 
sowie der Landeshymne.

Ehrungen v.l.n.r.: GK Ing. Günther Ninaus, DI Harald Ortner, Andreas Seiner, Franz Beuchler, 
Erich Schwinzerl, Heidemarie Schöggler, GR Ing. Kerstin Oswald, Bgm. Mag. Dr. Manfred 
Rechberger.

Frau Anni Stoiser übernahm die Ehrentafel 
der Gemeinde Hengsberg.

v.l.n.r.: GK Ing. Günther Ninaus, Valentina Kleier, Maya Rechberger, Julia Oswald, Lara 
Schöggler, Viktor Skudar, Felix Nestl, Fabien Weissmüller, Alexander Krenn, Bgm. Manfred 
Rechberger.
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> Neuerungen in der 
   Kleinregion Hengist+

Bereits zum dritten Mal fand für den 
Jungbürgerjahrgang 2007 ein span-

nendes und zugleich anspruchsvolles 
Rennen auf der Kartbahn in Kalsdorf 
statt. Jungbürger*innen sowie Gemein-
deräte und der Bürgermeister hatten an 
diesem Nachmittag die Gelegenheit, ihr 
Fahrkönnen unter Beweis zu stellen und 

> Kartrennen mit 
   Jungbürger*innen

> Bürgermeisterfrühstück 
   mit Jugendlichen

Jugendliche aus der Gemeinde Hengs-
berg nahmen Ende Februar am Bür-

germeisterfrühstück im Gemeindeamt 
teil. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
informierte Bgm. Manfred Rechberger 
über zahlreiche Geschehnisse und über 
geplante Vorhaben in unserer Gemein-
de. Beim gemütlichen Frühstück wurde 
über berufliche oder schulische Tätig-
keiten geplaudert und einige Ideen aus-
getauscht.

anschließend beim Abendessen im Gast-
haus Bacherlwirt in einer energiegelade-
nen Atmosphäre mit den Jugendlichen zu 
plaudern. Mit dieser Initiative würdigen 
Bürgermeister Manfred Rechberger und 
die Gemeinderät*innen die Jugend und 
appellieren zugleich, sich aktiv an der 
Gestaltung des politischen und gesell-
schaftlichen Lebens zu beteiligen. Als 
eindeutiger Sieger des Rennens ging GR 
Jörg Scherr hervor. Den zweiten Platz 
belegte GR Richard Schneider, gefolgt 
von Jungbürger Felix Nestl. Herzlichen 
Glückwunsch!

Am 12. Jänner 2026 fand im Sit-
zungssaal des Gemeindeamtes 

Hengsberg die Kleinregionsversamm-
lung der Kleinregion Hengist statt. Da-
bei wurden mehrere richtungsweisende 
Beschlüsse gefasst.

Die Marktgemeinde Sankt Nikolai im 
Sausal ist nun offiziell Mitglied der 
Kleinregion Hengist. Die Aufnahme 
und die damit einhergehende Änderung 
der Satzung wurde einstimmig von al-
len 59 anwesenden Gemeinderät*innen 
beschlossen. Die Kleinregion Hengist 
umfasst damit die fünf Gemeinden 

Hengsberg, Lang, Lebring-St. Marga-
rethen, Sankt Nikolai im Sausal und 
Wildon.

Der bisherige Kleinregionsvorsitzen-
de und Bürgermeister Abg. z. NR Mst. 
Joachim Schnabel gab einen Rückblick 
auf 17 Jahre erfolgreiche kommunale 
Zusammenarbeit – von der Abfallwirt-
schaft über den Hengist Gulden bis hin 
zur familienfreundlichen Region oder 
den Community Nurses, um nur eini-
ge gemeinsam umgesetzte Projekte zu 
nennen. 

Seit der Gründung im Jahr 2009 hat 
sich die Hengistregion kontinuierlich 
weiterentwickelt. Arbeitsgrundlage war 
und ist ein umfassendes kleinregionales 
Entwicklungskonzept (KEK) mit einem 
klaren Maßnahmenkatalog und der ge-
meinsamen Vision die Hengistregion 
als lebenswerte Region um den Buch-
kogel zu positionieren. 

Mit dem nun beschlossenen KEK 
Hengist 2030+ wird ein neues Kapitel 
aufgeschlagen. Es stellt einen gemein-
samen strategischen Kompass für die 
kommenden Jahre dar. Als erste Region 
in der Steiermark wird die Zusammen-
arbeit konsequent an der Agenda 2030 
der Vereinten Nationen und ihren 17 
Nachhaltigkeitszielen ausgerichtet. Ein 
klares Bekenntnis zu einer Entwick-

Gruppenbild der diesjährigen Kartteilneh-
mer*innen v.l.n.r.: Bgm. Manfred Rechber-
ger, GR Richard Schneider, Viktor Skudar, 
GR Jörg Scherr, Maya Rechberger, Fabien 
Weissmüller, Felix Nestl und GK Günther 
Ninaus

V.l.n.r.: Bgm. Gerhard Hartinger (Sankt Nikolai im Sausal), Bgm. Christoph Grassmugg (Wil-
don), Bgm. Mag. Dr. Manfred Rechberger (Hengsberg), Ing.in Daniela List (Fa. Ecoversum), 
Laura Merkač (KLAR!-Managerin), DI Katharina Hader (KEM Managerin), Bgm. Ing. Franz 
Labugger (Lebring-St.Margarethen) und Bgm. NR Joachim Schnabel (Lang)
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lung, die ökologische Verantwortung, 
soziale Gerechtigkeit und wirtschaft-
liche Stärke miteinander verbindet. 
In einem intensiven 2-jährigen Betei-
ligungsprozesses haben Politik, Ver-
waltung, Wirtschaft und Bürger*innen 
gemeinsam Ziele formuliert, Maßnah-
men entwickelt und Verantwortung 
übernommen. Diese breite Mitwirkung 
macht das Konzept tragfähig und leben-
dig. Fachlich begleitet wird die Klein-
region Hengist seit der Gründung von 
Ing.in Daniela List (Fa. Ecoversum).

Auch personell gab es Neuerungen: In 
der konstituierenden Sitzung übergab 
Joachim Schnabel den Vorsitz an den 

Hengsberger Bürgermeister Mag. Dr. 
Manfred Rechberger, der ab sofort als 
Kleinregionsobmann fungiert. Unter-
stützt wird er von Bürgermeister Chris-
toph Grassmugg (Wildon) als Stell-
vertreter. Die Funktion des Kassiers 
übernimmt Bürgermeister ÖKR Ing. 
Franz Labugger (Lebring-St. Margare-
then). In den Prüfungsausschuss wur-
den DI Nicola Oczko (Lebring-St. Mar-
garethen), Alois Zettel (Lang), Robert 
Pabst (Wildon), Ing. Günther Ninaus 
(Hengsberg) und Helmut Assl (Sankt 
Nikolai im Sausal) einstimmig gewählt.
Abschließend berichteten die beiden 
KEM- und KLAR!-Managerinnen DI 
Katharina Hader und Laura Merkač 

wie die regionale Arbeit insbesondere 
in den Bereichen Klimaschutz und Kli-
mawandelanpassung weiter intensiviert 
und ausgebaut wird.

In seiner Antrittsrede hob der Vorsit-
zende Rechberger die große Bedeutung 
von Austausch, Zusammenarbeit und 
Zusammenhalt innerhalb der Region 
hervor. Er betonte, den Regionsgedan-
ken im Sinne seines Vorgängers Joa-
chim Schnabel engagiert und zukunfts-
orientiert ganz nach dem Motto der 
Kleinregion Hengist „Mut und Kreati-
vität schaffen Lebensfreude“ weiterzu-
führen.

In der Gemeinderatssitzung am 
16.12.2025 wurde der neue ÖVP-Ge-

meinderat Bernd Nebel aus Matzels-
dorf, nach dem Rücktritt von Kerstin 
Sackl, von Bürgermeister Manfred 
Rechberger angelobt. GR Bernd Nebel 
wird als Obmann-Stv. im Prüfungsaus-
schuss fungieren sowie die Sitze im 
Kultur- und Öffentlichkeitsausschuss 
übernehmen und als Ersatzmitglied 
im Bildungs- und Digitalisierungsaus-
schuss mitarbeiten. Er wird gleichzeitig 
als Jugendbeauftragter-Stv. nominiert.

> Neuer Gemeinderat > Brauchtumsfeuer in 
   Hengsberg, worauf ist 
   zu achten?

Gemäß den Verordnungen des Zivil-
schutzverbandes Steiermark ist zu 

beachten, dass Brauchtumsfeuer, das 
sind Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen, die ausschließ-
lich mit trockenem, biogenem Material 
beschickt werden. 
Als solche Feuer gelten:
• Osterfeuer am Karsamstag 
  (4. April 2026):
Das Entzünden des Feuers ist im Zeit-
raum von 15 Uhr des Karsamstags bis 
3 Uhr früh am Ostersonntag zulässig, 
ein Ausweichen auf den sogenannten 
„Kleinen Ostersonntag“ (der Sonntag 
nach dem Ostersonntag), ist nicht zu-
lässig.
• Sonnwendfeuer (21. Juni 2026):
Da der 21. Juni 2026 auf einen Sonntag 
fällt, ist das Entzünden eines Brauch-
tumsfeuers anlässlich der Sonnenwen-
de an diesem Tag oder am vorhergehen-
den Samstag zulässig.
Bei hoher Ozonbelastung sind zusätz-
liche Verbote möglich!

GR Dr. rer. nat. Bernd Nebel

Wir freuen uns, bekannt geben zu 
dürfen, dass unser Mitarbeiter 

Christian Ernst seine mehrjährige 
Ausbildung zum Klärwärter erfolgreich 
abgeschlossen hat.
Zu diesem großartigen Erfolg gratulie-
ren wir ihm herzlich! Sein Engagement, 
seine Ausdauer und sein fachlicher Ein-
satz haben sich ausgezahlt.
Wir sind stolz, ihn in unserem Team 
zu haben, und wünschen Christian für 
seinen weiteren beruflichen Weg alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg.

> Klärwärterprüfung

Christian Ernst
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> Regenwasserzisterne 
   2026

Seitens des Landes Steiermark be-
steht die Möglichkeit Maßnahmen 

zur Speicherung und Nutzung von Re-
genwasser für private Bewässerungs-
zwecke in Form einer Pauschalförde-
rung von € 1.000,- pro Regenwasser 
Zisterne zu unterstützen. 

Weitere Informationen dazu sind auf 
der Homepage der Landesregierung 
Steiermark ersichtlich: 
https://www.wasserwirtschaft.
steiermark.at/cms/beitrag/
12944994/179438539
	           
Bitte melden Sie sich bis spätestens 
1.10.2026 mit den Förderungsunterla-
gen im Gemeindeamt an!

> Landesprämierung Steirisches Kürbiskernöl g.g.A.

Dunkelgrün, nussig duftend und inten-
siv im Geschmack - das Steirische 

Kürbiskernöl g.g.A. zählt zu den kulina-
rischen Spezialitäten und ist mittlerwei-
le international bekannt. Nachdem sich 
das Steirische Kürbiskernöl g.g.A. Ende 
der 1990er immer größerer Beliebtheit 
erfreute und über nationale Grenzen hi-
naus immer bekannter wurde, erschien 
es unumgänglich, bestimmte Qualitäts-
kriterien zu definieren.
Aus diesem Grund wurde 1999 das 
Bildungsprojekt „Höherqualifizierung 
Steirisches Kürbiskernöl g.g.A.“ ins Le-
ben gerufen, um die zahlreichen Land-
wirt*innen entsprechend darauf auf-
merksam zu machen und zu schulen. 
2026 fand die Landesprämierung für 
Steirisches Kürbiskernöl g.g.A. bereits 
zum 27. Mal statt - mit einer beeindru-
ckenden Entwicklung: Die Teilnehmer-
zahl hat sich seither verfünffacht, und 
auch die Zahl der ausgezeichneten Be-
triebe ist deutlich gestiegen. Diese Ent-
wicklung belegt die stetige Qualitätsstei-
gerung des steirischen Leitproduktes.

Wir gratulieren den ausgezeichneten Be-
trieben in der Gemeinde Hengsberg:
• Betrieb Kürbiskönig, 
  Franz König in Schrötten
• Familie Daniel Schwarzbauer 
  in Kehlsdorf

Als sichtbares Zeichen für die produzier-
te „Top Qualität“ dürfen die diesjährigen 
prämierten Betriebe den Flaschenauf-
kleber „Prämierter Steirischer Kern-
ölbetrieb 2026“ verwenden, um sich 
von anderen Betrieben zu unterscheiden 
und zu zeigen, dass sie um regelmäßige 
Qualitätssicherung bemüht sind.

Jugendliche unserer Gemeinde ab dem 
vollendeten 15. Lebensjahr, die be-
reits das 9. Schuljahr absolviert haben, 
können sich im Gemeindeamt anmel-
den. Die Dauer des Einsatzes ist auf 
3 Wochen beschränkt. Wir bitten um 
Verständnis, dass keine Rücksicht auf 

> Ferialarbeit während der Sommermonate 2026
etwaige Einteilungszeiten genommen 
werden kann. Ihre kurze, schriftliche 
Bewerbung richten Sie bitte bis spä-
testens 1.5.2026 an gemeinde@hengs-
berg.at.
Später eingelangte Bewerbungen wer-
den nicht mehr berücksichtigt!

Hundebesitzer sind verpflichtet, Hun-
dekot sachgerecht zu entfernen und zu 
entsorgen.

Bitte verwenden Sie dafür geeignete 
Hundekotbeutel und entsorgen Sie die-
se ordnungsgemäß in dafür vorgesehe-
nen Abfalleimern oder Restmüllbehäl-
tern der eigenen Liegenschaft. Werfen 
Sie befüllte Beutel NICHT in Rest-
mülltonnen auf privaten Grundstücken 
anderer Personen.

> Hinweis zur 
   Hundekotentsorgung
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„Wahlpflicht Nationalratswahl/Bundespräsidentenwahl“ 
(Registrierungsnummer: 007/2024) 
„Karfreitag-Feiertag für Alle“ (Registrierungsnummer: 024/2024) 
„Polizeikritischer Personalmangel“ (Registrierungsnummer: 019/2024) 
„Transparenz im Parlament“ (Registrierungsnummer: 017/2024) 
„GRATIS Verhütung“ (Registrierungsnummer: 005/2024) 

> Mitteilung betreffend mehrerer Volksbegehren 
   im Eintragungszeitraum von 15. bis 22. Juni 2026 

Allen Gemeindebürger*innen stehen 
für eine Leihgebühr von je 9,- € pro 

Tag zwei KlimaTickets Steiermark zur 
Verfügung. Diese Karten können im 
Gemeindeamt während der Parteien-
verkehrszeiten für einen Tag abgeholt 
werden. Die Karte/Karten ist/sind noch 
am selben Tag zurückzubringen.
Eine telefonische Reservierung im Vor-
hinein ist notwendig! (03185/2203)

> KlimaTicket Steiermark > Gemeinsamer Pelletseinkauf in der Kleinregion

Die Gemeinde Hengsberg plant in Zu-
sammenarbeit mit der Kleinregion 

Hengist einen gemeinsamen Pelletsein-
kauf. Es wird versucht, durch die größe-
re Einkaufsmenge einen besseren Kauf-
preis zu erzielen.
Die Pellets können lose und auch als 
Säcke (mindestens 1 Tonne/Palette) be-

stellt werden. Die Zustellung der Pel-
lets erfolgt im Sommer 2026.

Wir bitten Sie, Ihren Bedarf bis zum 
30. April 2026 im Gemeindeamt telefo-
nisch unter 03185/2203 oder per Mail 
unter gemeinde@hengsberg.at bekannt 
zu geben.

Um die Trinkwasserversorgung sicher zu 
stellen, ist die Befüllung von privaten 

Pools und Schwimmbädern nur über die 
hauseigene Wasserleitung durchzuführen.
Eine Wasserentnahme aus Hydranten 
ist unzulässig. 

> Schwimmbad-Befüllung 
   nur über die hauseigene 
   Wasserleitung!

Den diesjährigen Bedarf für die Grün-
schnittentsorgung melden Sie bitte 

bis zum 7.4.2026 telefonisch oder per 
E-Mail im Gemeindeamt an. Die Stau-
den lagern Sie an einem Platz, der für 
einen Traktor mit Krananhänger prob-
lemlos erreichbar ist.
Um die Entsorgungskosten so gering 
wie möglich zu halten, bitten wir um 

> Strauchschnittentsorgung 
Verständnis, dass Wurzelstöcke nicht 
abgeholt werden können, sondern nur 
reiner Strauchschnitt von Hecken, 
Sträucher und Baumschnittabfälle ab-
geholt wird!!

Voraussichtlich findet die Abholung am 
Mittwoch, 9.4.2026 statt. Kosten der 
Entsorgung: € 15,- je m³ Strauchschnitt.

Die weit über die Grenzen Österreichs 
hinaus bekannte Südsteiermark-

Classic mit mehr als 160 Teams eröff-
net die Oldtimer-Saison in Österreich.
Die Fahrzeuge werden am 24. 04. 2026 
in der Zeit von 07:45 bis ca. 9:30 Uhr 
durch unsere Gemeinde von St. Nikolai 
i.S. kommend nach Flüssing und weiter 
nach Pöls fahren.

> Südsteiermark-Classic 
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Neues aus der BüchereiNeues aus der Bücherei
Nach einem – gefühlt – endlosen, grauen Winter ist der Frühling endlich da! Es wird wieder Zeit Liegestuhl und Sonnen-
schirm aus dem Keller zu holen und die Terrasse herzurichten. Genießen wir die ersten Sonnenstrahlen mit einem guten 
Buch in der Hand! 
Ob Krimi, Roman oder Kinderbuch; wir haben auf jeden Fall den richtigen Lesestoff für Sie. Wir sind jeden Sonntag von 
09.00 bis 10.30 Uhr im Dachgeschoß des Gemeindeamtes für Sie da. Kinder bis 14 Jahre lesen gratis! 

     Kaum ist Sandra Mohr aus dem Urlaub zurück, wird in Graz 
eine tote Joggerin mit durchtrennter Kehle aus der Mur geborgen. 
Am Einsatzort stellt die LKA-Ermittlerin fest, dass sie die ermor-
dete Hoteldirektorin flüchtig kannte. Kurz darauf wird unter einer 
nahen Brücke die Leiche eines Obdachlosen mit ähnlichen Verlet-
zungen gefunden. Wurde die Frau beim Joggen zufällig zur Mord-
zeugin und musste deshalb sterben? Oder war alles ganz anders? 

    Stefanie Sargnagel war auf dem Wiener Opernball und 
jetzt hat sie so einiges zu erzählen: von den Reichen und 
Schönen, von den reichen Nicht-so-Schönen, von Abend-
kleid und Walzertraum. Der Blick dieser Autorin ist böse, 
jedoch nicht gnadenlos, dafür interessiert sie sich zu sehr 
für die ihr fremden Welten. Und so begibt sie sich ge-
schminkt, geschnürt, zurechtgemacht aufs härteste Parkett 
der Welt. Eine höchst unterhaltsame Höllenfahrt in die 
Herzkammer der österreichischen Kultur.

t

t

     Mathilde, eine junge Elsässerin, verliebt sich am Ende des Zweiten Weltkriegs in einen marokkanischen 
Offizier im Dienst der französischen Armee. Die beiden heiraten und lassen sich in Marokko nieder. Vol-
ler Freiheitsdrang hatte sie den Aufbruch in ein neues, unbekanntes Leben gewagt und muss doch bald er-
nüchternde Erfahrungen machen: den alltäglichen Rassismus in der eine Ehe zwischen einem Araber und 
einer Französin nicht vorgesehen ist, die patriarchalischen Traditionen der Einheimischen, das Unver-
ständnis des eigenen Mannes. Aber Mathilde gibt nicht auf. Sie kämpft um Anerkennung und ihr Leben 
im Land der Anderen.

t

Bücherei
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Kurz vor der Adventszeit 
veranstalteten wir einen 

Elternabend, wo wir ge-
meinsam den Adventskalen-
der der Kinder gestalteten. 
Außerdem stellte Melanie 
verschiedene ätherische Öle 
vor, die in der Schnupfenzeit 
gute Begleiter sein könnten.

> Bastel- und Aroma-Elternabend 

> Winterzeit in der Kinderkrippe 

Heuer durften wir uns über 
besonders viel Schnee 

freuen – so viel hatten wir 
schon seit Jahren nicht mehr! 
Diese Winterpracht haben 
wir in vollen Zügen genos-
sen: Gemeinsam gingen wir 
Bob fahren, lieferten uns 
fröhliche Schneeballschlach-
ten, bauten kleine Schnee-
männer und halfen fleißig 

Kinderkrippe und Kindergarten Hengsberg

Am 5. Dezember bekamen 
wir ganz besonderen Be-

such: Der Hl. Nikolaus hat 
sich auf den Weg gemacht 
und uns reichlich beschenkt. 
Gemeinsam mit ihm haben 
wir Sprüche aufgesagt und 
Lieder gesungen. Mutige 
Kinder haben sich sogar 
selbst als Nikolaus verklei-

> Nikolausfeier 

det. Vielen herzlichen Dank 
an Gustav Portugal, der uns 
jedes Jahr um diese Zeit 
so viel Freude und Liebe 
schenkt! 

In der Kinderkrippe feier-
ten wir eine zauberhafte 

Adventszeit. Jeden Tag lüf-
tete der Weihnachtswichtel 
das Geheimnis, wer unser 
„Adventkind“ ist und eine 
Sternenkette bekommt. Wir 
zündeten die Kerzen am Ad-
ventkranz an und lauschten 
den ruhigen Klängen der 
Stahlzungentrommel. 
Am Adventweg wurde es 
von Tag zu Tag heller und 
Maria und Josef durften 

> Adventfeiern 

weiterziehen. Gemeinsam 
wurde gesungen und in ge-
mütlicher Runde warten wir 
gespannt, bis der Engel den 
Weihnachtsstern herunter-
brachte. So erlebten wir täg-
lich eine besinnliche und 
freudige Adventszeit.  

In der Adventszeit waren 
wir gemeinsam mit dem 

Kindergarten in der Kirche. 
Beim ersten Mal ließen wir 
unseren Adventkranz weihen 
und beim zweiten Mal führ-
ten die Erwachsenen eine 
Herbergsuche für die Kinder 
auf. Danke an unseren Herrn 
Pfarrer Mag. Anton Luu für 

> Advent in der Kirche 

Am letzten Tag vor Weih-
nachten haben wir ge-

meinsam mit den Eltern 
Weihnachtslieder gesungen 
und unsere selbstgebacke-
nen Kekse im gemütlichen 
Beisammensein genossen.

> Weihnachtsfeier mit den Eltern 

die Mitgestaltung der beiden 
Adventfeiern.

Für unseren Winter-Wald-
ausflug am 9. Februar 

2026 bereiteten wir an den 
Vortagen fleißig Vogelfutter-
Aufhänger vor und sammel-
ten passendes Futter.
Im Wald angekommen stell-
ten wir fest, wie kahl al-
les geworden war – und es 
waren kaum Vögel zu hö-
ren. Um den Waldtieren zu 
helfen, verteilten wir unser 
mitgebrachtes Vogelfutter 
auf den Bäumen. Außerdem 
gestalteten wir an einem 
passenden Platz eine Futter-
stelle, die wir zuvor mit Heu 
ausgestreut hatten.
Zum Abschluss wünschten 
wir: Guten Appetit, liebe 
Waldtiere!

> Winter-Waldausflug 

beim Schneeschaufeln.
Auch an den eisigen Tagen 
gab es viel zu entdecken: Wir 
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Am 18. Februar kam der 
Kindergarten und der Herr 

Pfarrer zu uns in den Garten. 
Gemeinsam haben wir da-
rüber gesprochen, was der 
Aschermittwoch ist und alte 
Faschingsdeko verbrannt. 
Anschließend bekamen wir 
ein Aschenkreuz auf die Stirn.

> Aschermittwoch> Pyjamaparty 

Am 11. Februar feierten 
wir in unserer Kinder-

krippe eine gemütliche Pyja-
maparty. Alle Kinder kamen 
im kuscheligen Schlafoutfit 
und sorgten für eine beson-
ders heimelige Stimmung. 
Wir starteten mit einem lusti-
gen Stofftierturnen. Im Mor-
genkreis hörten wir anschlie-
ßend eine entspannende 
Massagegeschichte. Danach 
stärkten sich die Kinder bei 
der Jause mit leckeren Nutel-
latoasts.
Nach einer ausgelassenen 
Polsterschlacht im Bewe-
gungsraum ließen wir den Tag 
gemütlich mit einem kurzen 
Film über den Siebenschläfer 
Bobo am Beamer ausklingen. 
Ein fröhlicher und gelunge-
ner Tag für alle!

> Fasching 

Am Faschingsdienstag 
haben wir ein tolle Fa-

schingsfeier erlebt. Jeder ist 
verkleidet gekommen und 
durfte seine Verkleidung im 
Morgenkreis am Laufsteg 
präsentieren. Danach gab es 
eine leckere Faschingsjause 
mit Krapfen von der Bäckerei 
Riedl, die uns die Raiffeisen-
bank Preding-Hengsberg-St. 
Nikolai i.S. gesponsert hat – 
herzlichen Dank dafür! Na-
türlich durfte dann die Kin-
derdisco im Bewegungsraum 
nicht fehlen und der Kasperl 
besuchte uns auch noch.

…  Familie Buchhart, die uns 
einen Kaufmannsladen und 
einen Arztkoffer geschenkt 
haben.
… Familie Schwarzbauer, 
die uns ein riesiges Puppen-
haus geschenkt haben.
… Familie Obenauf, die 
uns ein Kasperltheater und 
Puppenküchen-Zubehör ge-
schenkt haben.

> Danke an …
Die Teams der 

Kinderkrippe und des 
Kindergartens Hengsberg 
wünschen frohe Ostern  

und einen herrlichen  
Frühlingsbeginn!

färbten Wasser ein und ließen 
es gefrieren, malten mit Eis, 
hämmerten kleine Figuren 
aus gefrorenen Blöcken frei, 
spürten das kalte Eis in unse-
ren Händen und erkundeten 
den ganzen Garten auf der 
Suche nach besonderen Eis-
stücken.
Zum Aufwärmen gab es war-
men Tee, der uns neue Ener-
gie schenkte. Im gemütlich 
Warmen sorgten Winterbaste-

leien, lustige Schneemann-
tänze und Geschichten über 
die Tiere im Winter für eine 
besonders schöne und stim-
mungsvolle Zeit.

Unsere Jenny hat am 23. De-
zember 2025 ihre Tochter 

Emilia zur Welt gebracht. Wir 
wünschen der Familie von 
Herzen alles Liebe und eine 
wunderschöne Zeit mit ihrem 
kleinen Wunder.

> Herzlich 
   Willkommen, 
   liebe Emilia
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In diesem Jahr ermöglichten 
uns die niedrigen Tempera-

turen, die unterschiedlichs-
ten Erfahrungen im Winter 
zu sammeln. Neben Bobfah-
ren und Schneeballschlach-
ten konnten wir heuer auch 
Eiskristalle bunt einfärben 
und sogar gemeinsam an ei-
nem Iglu bauen. 

> Unsere Reise 
   durch den Winter 

Am Donnerstag vor den Se-
mesterferien ließen wir es 

beim Faschingsturnen noch 
einmal so richtig krachen. Der 
Turnsaal verwandelte sich in 
eine bunte Erlebniswelt mit 
zahlreichen abwechslungs-
reichen Stationen. Von Tie-
ren, über Piraten bis hin zu 
Minecraft war für jeden etwas 
dabei. Auch im Kindergarten 
haben wir alles bunt und far-
benfroh dekoriert. Ein großes 
Danke an das Planungsbüro 
Bernhard und Foto Melbinger 
für das Papier, das wir dafür 
benutzen konnten. 

Zwischendurch stärkten wir 
uns mit Wurstsemmeln und 
frischen Äpfeln, die von der 
Raiffeisenbank Wildon-Pre-
ding gesponsert wurden, 
bevor wir uns wieder mit 
Begeisterung ins Faschings-
treiben stürzten. Ein herz-
liches Dankeschön gilt auch 
unserem Herrn Bürgermeis-
ter, der uns am Donnerstag 

> Buntes  
   Faschingstreiben
   im Kindergarten 

…  an Miras Oma. Ausgestat-
tet mit zahlreichen Materialien 
kam sie zu uns und nahm sich 
viel Zeit, um mit den Kindern 
bunte Faschingsmasken zu 
basteln. Die Kinder haben es 
sehr genossen. 
… an Familie Anyalai und Mi-
helic für die Materialspenden.

> Danke an …

In diesem Kinderbildungs- 
und -betreuungsjahr unter-

stützen uns zwei neue Kolle-
ginnen: Tamara Omoruyi in 
der Regenbogen- und Natalie 
Matty in der Herzerlgruppe. 
Schön, dass ihr bei uns seid! 

> Teamerweiterung 

Im Jänner besuchten wir das 
Kindermuseum Frida & 

Fred in Graz. Zuerst mach-
ten wir eine Zeitreise mit der 
Prinzessin Forscherixxa ins 
Mittelalter, und holten ihren 
Onkel ins Königreich zu-
rück. Danach bekamen wir 
Gummistiefel und einen Re-
genmantel. Jetzt waren wir 
gut ausgerüstet für die Sei-
fenfabrik. Es hat uns wirk-
lich sehr viel Spaß gemacht. 

> Frida & Fred…  

mit köstlichen Krapfen über-
raschte und damit für eine zu-
sätzliche süße Freude sorgte.
Gleich am Freitag erwartete 
uns ein weiteres Highlight: 
Der Kasperl besuchte unse-
ren Kindergarten mit dem 
Stück „Der Kasperl wird 
verzaubert“. Mit großer Auf-
merksamkeit und Begeiste-
rung tauchten die Kinder in 
die Geschichte ein und halfen 
tatkräftig mit, dass am Ende 
natürlich alles gut ausging.
Auch während der Ferien 
wurde weiter gefeiert: In 
verschiedensten Verkleidun-
gen kamen die Kinder in den 
Kindergarten, wir sangen, 
spielten, lachten und genos-
sen gemeinsam Krapfen, die 
wir dankenswerterweise von 
Familie Tinauer bekommen 
haben – ganz im Sinne einer 
fröhlichen gemeinschaftli-
chen Faschingszeit.
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VOLKSSCHULE HENGSBERG

Volksschule

Am 19. Dezember wurde das Hengist-
zentrum zur Bühne für das Kinder-

musical „Die vergessene Weihnacht“. 
Mit viel Freude, Talent und Engage-
ment präsentierten die Schüler*innen 
der Volksschule ihre Beiträge und be-
geisterten damit die zahlreichen Gäste 
im Publikum.
Die gelungene Aufführung spiegelte 
die großartige pädagogische Arbeit der 
Pädagog*innen wider, denen für ihren 
Einsatz und die liebevolle Vorbereitung 
des Musicals großer Dank gebührt. Die 
Kinder verstanden es, die Botschaft 
der „vergessenen Weihnacht“ auf ein-
drucksvolle Weise zu vermitteln und 
sorgten für eine stimmungsvolle vor-
weihnachtliche Atmosphäre.
Für das leibliche Wohl der Besu-

cher*innen sorgte der Elternverein, 
der unter der Leitung von Mag. Katrin 
Bärnthaler mit großem Engagement zur 
erfolgreichen Durchführung der Veran-
staltung beitrug.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Mitwirkenden, die diesen besonderen 
Abend möglich gemacht haben und das 
Hengistzentrum mit weihnachtlichem 
Glanz erstrahlen ließen.

Kids meet Energy

Die Gemeinde Hengsberg setzt wei-
terhin auf die kontinuierliche Aus-

bildung unserer Volksschulkinder zu 
energie- und umweltfreundlichen The-
men! Dazu gehörte in diesem Schul-
jahr wieder die Durchführung des 
Energieprojektes „Kids meet Energy®“, 
die Ausbildung zum „Energieschlau-
meier®“. Mit den Kindern im Schuljahr 
2025/26 gibt es in unserer Gemeinde 
insgesamt nun schon 168 zertifizierte 
„Energieschlaumeier“!
Die Ausbildung wird durch die bewähr-
te Zusammenarbeit mit Energie Stei-
ermark ermöglicht! Ziel der Aktion ist 
die steirische Jugend als Gestalter der 
Zukunft in Richtung energie- und um-
weltbewusstes Handeln zu sensibilisie-
ren. Mit dem preisgekrönten Energie-
schulungsprojekt der Energieagentur 
Baierl gelingt dies immer wieder ein-
drucksvoll! 
Die Schüler*innen setzten sich im Zuge 
der Ausbildung mit der Energieeffi-

> Gemeinde Hengsberg hat weitere 19 ausgebildete „Energieschlaumeier“! 

zienz von Haushaltsgeräten, dem spar-
samen Einsatz von elektrischer Energie 
und der Vermeidung von un nötigem 
Bereitschaftsverbrauch (Stand-by) bei 
Elektrogeräten schlau auseinander. 
Einsparungen in Kilowattstunden und 
Euro werden nach der Idee von Dipl.-
Päd. Ing. Walter Baierl in „Eiskugel-
einheiten“, umgerechnet. In den insge-
samt sechs Unterrichtseinheiten wurde 
mit vielen Experimenten der sinnvolle 
Umgang mit Energie spielerisch „be-
greifbar“ gemacht. Das Forschen mach-

Viele Festgäste erfreuten sich herzlichster Darbietungen!

te den Kindern sichtlich Spaß! Großes 
Staunen gab es, wo mittels speziellen 
Photovoltaik-Experimentierboards die 
Kraft der Sonnenenergie sogar zu hö-
ren war! Auch als Energiedetektive 
konnten sich die Kinder betätigen! Sie 
nahmen die Beleuchtung im Haushalt 
ihrer Eltern genau unter die Lupe und 
konnten so gemeinsam mit ihren Eltern 
feststellen, wo es im eigenen Haushalt 
diesbezüglich noch Einsparmöglich-
keiten gibt.  

Mit der feierlichen Übergabe der be-
gehrten Zertifikate und einer LED-
Lampe an die neuen Energieschlaumei-
er durch Vizebürgermeister Dipl. Ing. 
Andreas Bandion, Direktorin Dipl.-
Päd. Daniela Sackl, Klassenlehrer 
Prof. David Pepper, BEd und dem 
Vortragenden Matthias Wild wurde 
die hochmotivierte Mitarbeit aller Be-
teiligten ganz besonders belohnt! 

> „Die vergessene Weihnacht“ – ein musikalisches Highlight im Hengistzentrum 
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Die Volksschule Hengsberg ist Aus-
bildungsschule der Pädagogischen 

Hochschule Steiermark und leistet damit 
einen wichtigen Beitrag zur praktischen 
Ausbildung angehender Pädagoginnen 
und Pädagogen. Im Rahmen dieser Ko-
operation absolvierte die Studierende 
Marie Masser ihre Praxiszeit an der 
Schule. Begleitet wurde sie von ihrer 
Mentorin Mag. Sabine Rauch, die sie 
während dieser Phase fachlich kompe-
tent unterstützte. Marie Masser erhielt 
wertvolle Einblicke in die pädagogische 
Arbeit und die organisatorischen Abläu-
fe an der Volksschule Hengsberg. Durch 
Hospitationen konnte sie vielfältige 
Unterrichtsmethoden kennenlernen und 
den Schulalltag aus nächster Nähe erle-
ben. Darüber hinaus bekam sie die Mög-
lichkeit, selbst Unterrichtseinheiten zu 
planen und durchzuführen, wodurch sie 
wichtige praktische Erfahrungen sam-
meln konnte. Besonders hervorzuheben 
sind die gemeinsamen Vor- und Nach-
bereitungsstunden mit der Klassenleh-
rerin. Diese stellten eine professionelle, 
reflektierte und nachhaltige Begleitung 
auf ihrem Ausbildungsweg dar. Die 
Volksschule Hengsberg versteht sich als 
engagierte Ausbildungsschule und freut 
sich, Studierende auf ihrem Weg in den 
Lehrberuf unterstützen zu dürfen.

> Volksschule Hengsberg –  
    Ausbildungsschule der  
    PH Steiermark  

Am 3. Februar 2026 hatten die Schü-
ler*innen der 3. Klasse der VS 

Hengsberg die besondere Gelegen-
heit, das Gemeindeamt Hengsberg zu 
besuchen und einen Blick hinter die 
Kulissen der Gemeindeverwaltung zu 
werfen.
Bürgermeister Manfred Rechberger 
nahm sich viel Zeit, um die Aufgaben 
der Gemeinde anschaulich zu erklären. 
Bei einer interessanten Führung durch 
das Gemeindeamt erfuhren die Kinder, 
wie wichtige Entscheidungen getroffen 

> Gemeinde Hengsberg

Unsere 27 künftigen Schulanfänger*innen – 
„Bald bin ich ein Schulkind“

Am 2. Februar 2026 fand die Schulein-
schreibung für 27 zukünftige Schul-

kinder statt. Ein engagiertes Lehrerteam 
gestaltete den Nachmittag in einem ab-
wechslungsreichen Stationenbetrieb, bei 
dem die Kinder spielerisch verschiede-

> Ein gelungenes Schuleinschreibungsfest 
ne Kompetenzbereiche und wichtige 
Vorläuferfähigkeiten erproben konnten. 
Ein besonderes Highlight war die Schul-
taschen- und Buchausstellung, die von 
Schulbuchlieferantin Brigitte Taucher-
Muhri organisiert wurde. Eltern und 
Kinder hatten dabei die Gelegenheit, 
sich über die besten Materialien für den 
Schulstart zu informieren.
Ein herzlicher Dank gilt dem Elternver-
ein, der mit Kaffee, Kuchen und einer 
kleinen Überraschung für die Schulan-
fänger*innen eine gemütliche Atmo-
sphäre schuf. Die Vorfreude auf das 
kommende Schuljahr ist groß, und alle 
Beteiligten blicken voller Spannung auf 
den neuen Lebensabschnitt der Kinder.

werden und was es bedeutet, für eine 
funktionierende Gemeinde zu sorgen. 
Besonders spannend war für viele der 
Besuch im Sitzungssaal, wo normaler-
weise die Gemeinderatssitzungen statt-
finden.
Nach einer offenen Fragerunde, in der 
die Schüler*innen ihre Neugier unter 
Beweis stellten, gab es zum krönenden 
Abschluss ein gemeinsames Gruppen-
foto – und zur Freude aller köstliche 
Donuts als kleine Stärkung. Ein lehr-
reicher und unvergesslicher Vormittag, 
der den Kindern die Arbeit der Ge-
meinde auf spielerische Weise näher-
gebracht hat.

Mag. Sabine Rauch mit Marie Masser Ein Besuch beim Bürgermeister
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Gratulation unserem Herrn Bgm. Manfred 
Rechberger zum 50. Geburtstag

Zum Geburtstag unseres Bürger-
meisters Manfred Rechberger 

überbrachten die Schüler*innen so-
wie das gesamte Lehrerteam der  
Gemeinde ihre herzlichsten Glück- 
wünsche.

Mit großer Freude und Dankbarkeit 
gratulierten die Kinder persönlich 
und brachten ihre Wertschätzung für 
das Engagement des Bürgermeisters 
zum Ausdruck. Auch das Lehrerteam 
schloss sich den Glückwünschen an 
und bedankte sich für die stets gute Zu-
sammenarbeit und die Unterstützung 
schulischer Projekte. Das gemeinsame 
Miteinander zwischen Gemeinde und 
Schule ist ein wertvoller Bestandteil 
unseres lebendigen Gemeindelebens.

> 50. Geburtstag von Bgm. Rechberger 

Wir wünschen Bürgermeister Manfred 
Rechberger für die kommenden Le-
bensjahre Gesundheit, viel Kraft und 
weiterhin viel Freude bei seiner verant-
wortungsvollen Tätigkeit zum Wohle 
unserer Gemeinde.

Abrahamitische Religionen kennenlernen

Bereits im Vorjahr durften wir an 
einen Workshop „Judentum erle-

ben“ teilnehmen, der nun in der 4. VS 
mit „Shalom, Grüß Gott, Salam“ eine 
wunderbare Fortsetzung erlebte. Ein 
Workshop, der das Kennenlernen der 
abrahamitischen Religionen in den 
Vordergrund stellt, der das Verbinden-
de stärkt und den Focus darauf richtet, 
wie diese drei Religionen und ihre Mit-
glieder friedlich zusammenleben kön-
nen. In einer Welt, die immer pluraler 
wird, zu zeigen, dass das gemeinsame 
Interesse an einer friedlichen Welt im 
Vordergrund steht. Finanzielle Unter-
stützung kommt dabei vom Bundes-
ministerium für Bildung (BMB) und 
dem Bundesministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz (BMASGPK) bzw. der 
OeAD-GmbH über die Kulturvermitt-
lung Granatapfel. Wir bedanken uns 
bei unserer Vortragenden Eva Brede 
besonders herzlich, die uns mit enorm 
viel Wissen, praktischen Beispielen 
und Gegenständen aus dem Alltag der 
drei Religionen und tollen Bastelstatio-
nen mit großartigem Material begeis-
tert hat. Der Workshop für die 3. VS im 
Juni ist bereits gebucht, da dieses Pro-
jekt auf großes Interesse stößt. 

> Shalom, Grüß Gott, Salam 
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Die Schüler*innen der 4. Klasse be-
suchten den Tag der offenen Tür 

an der MS Lebring. Dabei erhielten 
sie einen umfassenden Einblick in den 
Schulalltag der Mittelschule. Nach der 
freundlichen Begrüßung konnten sie 
verschiedene Klassenräume und Fach-
bereiche erkunden.

An mehreren Stationen arbeiteten die 
Kinder mit Tablets, lösten Rätsel und 
bearbeiteten unterschiedliche Auf-
gaben. Besonders großes Interesse 
zeigten sie an den digitalen Lernange-
boten sowie an den kreativen und na-
turwissenschaftlichen Aktivitäten. Die 
Lehrpersonen erklärten geduldig die 
Arbeitsweisen und standen für Fragen 
zur Verfügung.

> Tag der offenen Tür an der MS Lebring 

Nahtstelle VS Hengsberg - MS Lebring St. Mar-
garethen

> Schulsprecher*innenwahl 2025/26 

Moritz Rechberger (2b) und Lea Zöhrer (4a) werden sich im Schul-
jahr 2025/26 für die Interessen der Schüler:innen an der MS Le-

bring-St. Margarethen einsetzen und ein offenes Ohr für alle Anlie-
gen der Schüler*innen haben sowie mit gutem Beispiel vorangehen. 

Am 13. Jänner hieß es für alle vier 
Klassen der VS Hengsberg „Ein 

Musikant kommt in die Schule“. Der 
Referent Andreas Safer stellte den 
Schüler*innen verschiedene Instru-
mente wie Flöten, Dudelsack, Tenor-
horn, Geige und auch eine Maultrom-
mel vor. Die Schüler*innen durfte die 
Instrumente nicht nur hören, sondern 
auch hautnah erleben und ausprobieren. 

Dieser musikalische Besuch sorgte für 
viele staunende Gesichter und moti-
vierte vielleicht das ein oder andere 
Kind dazu, selbst ein Instrument lernen 
zu wollen. 

> Ein Musikant kommt in die Schule 

Ein Erlebnis für alle Sinne

Frohe Ostern wünscht Ihnen allen das Team der Volksschule Hengsberg!

> Danksagung an den 
   Elternverein  

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Elternverein für die großzügige Unter-

stützung bei der Anschaffung von vier 
LEGO Education SPIKE Prime Sets. 
Dieses innovative Robotiksystem ermög-
licht unseren Schülerinnen und Schülern 
einen niederschwelligen Einstieg in die 
Welt der Programmierung und Robotik.
Durch das für LEGO typische Klemm-
bausteinprinzip können trotz einfacher 
Handhabung komplexe und herausfor-
dernde Projekte umgesetzt werden. So 
entstehen abwechslungsreiche und praxis-
nahe Lernsituationen, die Kreativität, logi-
sches Denken und Teamarbeit fördern.
Dank der KinderArtAktion konnten 
zusätzlich zwei dieser Sets sowie zwei 
Klangstäbe für den Musikunterricht 
angeschafft werden. Diese wertvolle 
Unterstützung kommt direkt unseren 
Kindern zugute und bereichert den Un-
terricht nachhaltig.

Vielen Dank für das Engagement und die In-
vestition in die Bildung unserer Schüler*innen!

Volksschule / MS Lebring-St. Margarethen

16

Das neue Schulsprecher*innenteam freut sich auf das Schuljahr 
und sprüht vor Ideen!
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Am 22.01.2026 öffnete die Mittel-
schule Lebring-St. Margarethen 

ihre Türen für rund 80 Schüler:innen 
der Sprengelvolksschulen VS Lebring 
(in Begleitung von Schulleiterin Sarah 
Puchmann sowie Klassenlehrerin Do-
menica Stabel), VS Lang (Begleitung 
Klassenlehrerin Katharina Labugger) 
und VS Hengsberg (Begleitung Klas-
senlehrer David Pepper) sowie für zahl-
reiche interessierte Eltern und Kinder 
aus umliegenden Gemeinden.

Von 07:55 bis 11:30 Uhr nutzten die 
Besucher*innen die Gelegenheit, im 
Rahmen eines Stationenbetriebs Ein-
blicke in Räumlichkeiten, Unterrichts-
angebote, Atmosphäre und Schulklima 
der Schule zu gewinnen. Die Stationen 
wurden von Lehrer*innen und Schü-
ler*innen der Mittelschule betreut und 
begleitet, 17 Guides aus den 4. Klas-

MS Lebring-St. Margarethen

> Impressionen vom Tag der offenen Tür an der 
   MS Lebring-St. Margarethen 

Betreuung im Kindergarten Messungen im Labor

sen führten von Station zu Station. Die 
Kinder erlebten einen abwechslungs-
reichen Stationenbetrieb mit Angebo-

ten aus den Bereichen Sport, Musik, 
Kreatives Gestalten (GTS), Chemie, 
Englisch, Theaterwerkstatt, digitales 
Experimentieren mit KI, Robotik, EH 
mit gesunder Jause sowie tiergestützter 
Pädagogik mit Therapiehund Angus.
Die Koordination sowie die Planung 
und Durchführung des Tages lagen in 
den Händen von Dipl.-Päd. Petra Trum-
mer, Lerndesignerin der Schule, unter-
stützt von Christa Knopp (Sekretariat). 
Abschließend wünschte die Mittel-
schule Lebring-St. Margarethen allen 
Familien alles Gute bei der Wahl der 
für ihr Kind passenden und richtigen 
Schule und bedankte sich herzlich für 
das gezeigte Interesse.

Tiergestützte Pädagogik mit „Schulhund“ Angus

Die Volksschulkinder programmieren einen 
Roboter

Gemeinsames digitales Arbeiten mit Volks-
schülern

> Erste Schritte in 
   Richtung Beruf  

Noch vor den Herbstferien starteten die 
4.Klassen in die Berufspraktischen 

Tage, um erste Einblicke in die Berufs-
welt zu erhalten und daran anschließend 
die persönliche weitere Schullaufbahn 
entsprechend zu planen. 
Die Schüler*innen wurden von den Be-
trieben mit offenen Armen empfangen 
und erhielten umfassende Einblicke in 
die Praxis. So wurde in der Arztpraxis 
assistiert, in Gasthäusern eingedeckt, im 
Kindergarten begleitet und in Werkstät-
ten repariert. 
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Die Mittelschule Lebring wurde von 
der ARGE Jugend gegen Gewalt 

und Rassismus in Kooperation mit der 
Bildungsdirektion Steiermark mit der 
Auszeichnung „Engagierte Schule für 
Gewaltfreiheit und friedliches Mitein-
ander 2025“ geehrt. Die Auszeichnung 
würdigt das Engagement der Schule im 
Bereich Gewaltprävention, Wertever-
mittlung und respektvolles Zusammen-
leben.
Unterstützt vom KIWANIS Club 
Leibnitz setzt die MS Lebring Projekte 
und Workshops zur Präventionsarbeit 
um. Im Schuljahr 2025 fanden unter an-
derem am 26. November und 22. De-
zember themenspezifische Workshops 

> MS Lebring als „Engagierte Schule für Gewaltfreiheit und friedliches 
   Miteinander 2025“ ausgezeichnet 

statt, die sich gezielt mit Gewaltpräven-
tion, Geschlechterrollen und gegensei-
tigem Respekt auseinandersetzten.
Der Workshop „Echte Jungs, echte 
Werte“ richtete sich an Burschen und 
thematisierte Respekt gegenüber Mäd-
chen und Frauen, Gleichberechtigung, 
Rollenbilder sowie gesunde Beziehun-
gen. Durch Fachinputs, Diskussionen, 
Rollenspiele und Gruppenarbeiten 
wurden die Teilnehmer zur Reflexion 
des eigenen Verhaltens angeregt und 
für Empathie und gewaltfreies Handeln 
sensibilisiert.

Im Workshop „Girl Power – Kenne 
deine Grenzen!“ wurden Mädchen in 

ihrer Selbstsicherheit gestärkt. Inhal-
te wie klares Grenzen-Setzen, Selbst-
schutz, der Umgang mit sexueller 
Belästigung sowie das Kennenlernen 
von Hilfsangeboten standen im Mittel-
punkt. Mit interaktiven Methoden und 
praxisnahen Übungen wurden selbstbe-
wusstes Auftreten und Handlungsmög-
lichkeiten in schwierigen Situationen 
trainiert.

Mit diesem umfassenden Präventions-
konzept leistet die MS Lebring einen 
wertvollen Beitrag zur Förderung eines 
respektvollen, sicheren und friedlichen 
Schulklimas und setzt ein starkes Zei-
chen gegen Gewalt und Rassismus.

Der traditionsreiche Naturlehrpfad 
am Buchkogel in Lebring erstrahlt 

seit 2025 in neuem Glanz. Dank einer 
gelungenen Zusammenarbeit der Na-
turfreunde Lebring, der Marktge-
meinde Lebring–St. Margarethen, 
der Mittelschule Lebring sowie der 
Schnitzerrunde Lebring, wurde der 
bestehende Pfad umfassend moderni-
siert und um zeitgemäße Elemente er-
weitert.

Bereits im Frühjahr 2025 starteten die 
ersten Arbeiten: Bäume und Pflanzen 
wurden erfasst, nummeriert und foto-
grafisch dokumentiert. Heute erwarten 
die Besucher*innen neue Infotafeln mit 
QR-Codes, über die spannende Inhalte 
wie Audiobeiträge, Bilder und interak-
tive Informationen abgerufen werden 
können. Insgesamt werden zehn Bäume 
und zwölf Pflanzen vorgestellt – ein-
gebettet in eine rund sechzigminütige 
Hörreise durch den Wald.

Neben der technischen Aufwertung 
stand auch die Nachhaltigkeit im Vor-
dergrund: Wetterbeständige Schilder, 
stabile Bodenverankerungen und drei 

> Naturlehrpfad am Buchkogel neu belebt – ein gemeinsames Projekt 
   für Natur und Bildung 

neue Schaukästen sichern den Lehr-
pfad langfristig und machen ihn robust 
für kommende Generationen.

„Unser gemeinsames Ziel war es, einen 
lebendigen Lehrpfad zu schaffen, der 
Menschen aller Altersgruppen die Be-
sonderheiten des Buchkogels näher-

bringt“, betont Franz Garber, Vorsit-
zender der Naturfreunde Lebring.

Auch die Vertreter der Mittelschule Le-
bring, Klaus Sauseng und Christoph 
Schriebl, zeigen sich begeistert: „Es ist 
uns gelungen, den Waldlehrpfad nicht 
nur zu revitalisieren, sondern durch 
moderne Technik völlig neu erlebbar 
zu machen. Die Audiobeiträge mit QR-
Codes bieten spannende Einblicke in 
Flora und Fauna.“

Mit dem neuen Waldlehrpfad eröffnen 
sich zahlreiche Möglichkeiten, Kindern 
wie Erwachsenen den Lebensraum Wald 
auf zeitgemäße und spannende Weise 
näherzubringen. Eine echte Bereiche-
rung für Jung und Alt – mitten in der 
schönen Natur rund um den Buchkogel.

Beteiligte:
Naturfreunde Lebring (Franz Garber, 
Claus Altenburger)
Marktgemeinde Lebring- St. Margarethen
MS Lebring (Eva Lambauer, Chris-
toph Schriebl, Klaus Sauseng, Christa 
Knopp)
Schnitzerrunde Lebring

Initiator Klaus Sauseng mit Direktorin Klaudia 
Süss-Tscheppe und Christoph Schriebl

MS Lebring-St. Margarethen
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Auch heuer dürfen wir mit unseren Waldtagen wieder zweimal Gast bei der Familie Mayer in 
Schrötten sein!

August), Abenteuertage in Lang (3.–5. 
August) und Kreative Workshops (28.–
30. Juli und 17.–19. August) in Wildon 

Veranstaltungen 

Der Hengist-Veranstaltungsfolder 
2026 wird Ihnen dieser Tage zuge-

stellt. Darin finden Sie alle Veranstal-
tungen des heurigen Jahres, darunter 
geführte Wanderungen, Exkursionen, 
archäologische, historische und natur-
kundliche Veranstaltungen sowie zahl-
reiche Kurse. Falls Sie den Folder nicht 
per Zustellung erhalten, können Sie ihn 
im Gemeindeamt beziehen. 

Alle Veranstaltungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.hengist.
at. Sie können sich auch gerne unter 
info@hengist.at zu unserem Newslet-
ter anmelden, der circa alle zwei Wo-
chen verschickt wird.

Sommerhits für Kids

Auch heuer gibt es wieder die „Som-
merhits für Kids“ für Kinder und 
Jugendliche. Es finden Waldtage in 
Hengsberg (22.–24. Juli und 24.–26. 

Kulturpark Hengist aktuell

statt. Die Wildoner Schlossbergbühne 
ermöglicht zwischen 13. und 31. Juli 
wieder drei Theater-Workshops. In 
Wildon gibt es in den ersten drei Feri-
enwochen Englisch Intensivwochen für 
Volksschulkinder. 

Darüberhinaus finden Tenniskurse in 
Wildon und Lebring sowie Fussball-
camps in Lebring und Hengsberg statt. 
Alle Infos und Termine finden Sie auf 
unserer Homepage www.hengist.at

Mitgliedschaft

Werden Sie Mitglied im Verein Kul-
turpark Hengist: Jahresabo 2026:  
2 Ausgaben des Hengist-Magazins 
inkl. Mitgliedschaft im Verein Kultur-
park Hengist: EUR 25, Familienmit-
gliedschaft: EUR 35. 

Infos zu den Veranstaltungen und zum 
Verein: www.hengist.at / 
info@hengist.at / Tel. 0676/5300575

Am 11. April starten wir mit einer Kräuterwanderung mit Ricki Zenz in die Hengist-Veran-
staltungssaison!
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Nikolaus mit Krampus und Engerl 

Unsere Wichtel  

Unsere Sternsinger  

Nachtskifahren  

Eislaufen am Weißensee

AUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH T

Alle Fotos: © Landjugend Hengsberg

Aus dem Vereinsleben

Aktuelles von der Landjugend

> Landjugend-
   Wintersporttage

Dieses Jahr startete das neue Land-
jugendjahr mit Wintersporttagen am 

Pressegger See. Bereits um 6:00 Uhr in 
der Früh trafen wir uns im Landjugend-
raum, um nach Kärnten aufzubrechen. 
Nach einem kurzen gemeinsamen Früh-
stück am Hinweg, ging es auch schon auf 
die Piste. Die nächsten Tage beinhalteten 
verschiedenste Aktivitäten vom Nachts-
kifahren über Eislaufen bis hin zu ge-
meinsamen Spieleabenden und dem ge-
spannten Verfolgen der Darts-WM. Die 
Sporttage endeten mit einem gemeinsa-
men  Abschlussessen und schließlich mit 
einem Besuch in der Therme NOVA in 
Köflach. 

> Nikolaus-Aktion

Am 5. Dezember machten sich wieder 
zwei Gruppen unserer Landjugend 

als Nikolaus, Krampus und Engerl auf 
den Weg viele brave Kinder zu Hause 
mit einem Nikolaussackerl zu überra-
schen. Es ist für uns eine große Freude 
dabei jedes Jahr auf leuchtende Kinder-
augen zu treffen und freuen uns schon 
auf das nächste Jahr. 

> Osterfeuer

Wie jedes Jahr werden wir in Hengs-
berg das Osterfeuer auf der Wiese 

neben dem Hengsberger Friedhof entfa-
chen. Aus diesem Grund laden wir alle 
Einwohner*innen der Gemeinde Hengs-
berg am Samstag, den 4. April, herzlich 
ein, mit uns gemeinsam zu feiern. Wir 
kümmern uns um Ihr leibliches Wohl 
und die FF Hengsberg sorgt dankens-
werterweise für Sicherheit. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

> Landjugend 
   Weihnachtsfeier

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier 
fand am 13. Dezember im Gasthaus 

Pendl in Kalsdorf statt. Gemeinsam 
blickten wir auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück. Nach einem ausgiebigen Fest-
mahl wurden untereinander die Wichtel-
geschenke ausgetauscht und anschlie-
ßend ausgelassen gefeiert und gelacht. 

> Sternsingeraktion

Die Landjugend unterstützte dieses 
Jahr wieder die Sternsingeraktion. 

Dabei ging eine Gruppe von uns von 
Haus zu Haus und sammelte gemeinsam 
mit der Pfarre Hengsberg Spenden für 
den guten Zweck.
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Verliebt, verlobt, verheiratet … 
und wenn es anders kommt? 
Information zur einvernehmlichen 
Scheidung in Österreich

Der Frühling steht vor der Tür – und mit ihm der 
traditionelle Heiratsmonat Mai. Für viele Paare 
beginnt ein neuer Lebensabschnitt voller Hoff-
nung und gemeinsamer Pläne. Doch nicht jede 
Ehe ist für die Ewigkeit bestimmt. Wenn sich 
Lebenswege verändern, ist es wichtig, einen 
respektvollen und rechtlich klaren Rahmen für 
einen Neuanfang zu finden.
Die einvernehmliche Scheidung bietet Paaren, 
die sich im Guten trennen möchten, eine faire 
und meist rasche Möglichkeit, ihre Ehe rechtlich 
zu beenden. Voraussetzung ist, dass beide Ehe-
partner die Scheidung wünschen, seit zumin-
dest sechs Monaten getrennt leben und sich 
über sämtliche Scheidungsfolgen einig sind.
Zentral ist eine schriftliche Scheidungsverein-
barung, in der Vermögensaufteilung, Schulden, 
Unterhalt sowie – bei gemeinsamen Kindern – 
Obsorge, Kontaktrecht und Kindesunterhalt klar 
geregelt werden. Eine sorgfältige Ausarbeitung 
schafft Rechtssicherheit und verhindert spätere 
Konflikte. Sind alle Punkte transparent geregelt, 
kann das Verfahren beim zuständigen Bezirks-
gericht in der Regel unkompliziert abgeschlos-
sen werden.
Für eine rechtliche Beratung oder Vertretung in 
Familiensachen oder anderen Rechtsgebieten 
vereinbaren Sie gerne einen Erstberatungster-
min in Ihrem Gemeindeamt (15 Minuten kos-
tenlos) oder in unserer Kanzlei unter 
03182 23 43 bzw. über das Kontaktformular 
auf www.ihrerechtehand.at.

Mag. Birgit Kaiser
Rechtsanwältin 
Kanzleisitz: Hauptplatz 58, 8410 Wildon
Sprechstelle: Hauptplatz 3/1, 
8076 Vasoldsberg
Mobil: 0664 76 96 061 | 
Kanzlei: 03182 23 43
Web: www.ihrerechtehand.at

Ich wünsche Ihnen einen guten Start in 
den Frühling!

RA Mag. Birgit Kaiser

Recht informativ
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> Hengstln

Am 17. Juli ist es wieder soweit und 
wir veranstalten wieder unser Land-

jugendfest „Hengstln“ am Dorfplatz. 
Für die musikalische Umrahmung wer-
den zunächst das „Original Schmeis-
teinecho“ und anschließend „Die Gas-
geber“ sorgen. Natürlich darf auch die 
Disco mit „DJ Rollin‘“ nicht fehlen. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch. 

Auch das traditionelle Maibaumauf-
stellen darf in diesem Jahr nicht feh-

len. Dazu möchten wir Sie am 3. Mai um 
10 Uhr auf den Hengistplatz einladen. 
Für Unterhaltung sorgt der Musikverein 
Hengsberg. Wie jedes Jahr sorgen wir na-
türlich für ausreichend Speis und Trank. 

> Maibaum
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Aktuelles von der Landjugend

> Generationenwandertag > Theater > Allerheiligenstand

AUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH TCommunity Nursing

Auch heuer wird das Projekt Commu-
nity Nursing in der Hengist-Region 

weitergeführt. Die Finanzierung erfolgt 
– wie bereits 2025 – zu 60 % durch das 
Land und zu 40 % durch die Gemein-
den Lebring, Lang, Wildon und Hengs-
berg. Dafür bedanken wir uns herzlich 
bei den beteiligten Gemeinden für ihre 
wertvolle Unterstützung der regionalen 
Gesundheitsversorgung.
Im Zuge struktureller Anpassungen 
wurde das Beschäftigungsausmaß von 
zwei Vollzeitstellen auf 1,3 Vollzeit-
äquivalente (VZÄ) reduziert. Gleich-
zeitig kam es zu personellen Verände-
rungen: DGKP Elke Zweytik hat das 
Projekt verlassen, die Betreuung wird 
nun von DGKP Iris-Kristin Teiner und 
DGKP Margret Scheucher übernom-
men. An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bei Elke Zweytik für ihr großes 
Engagement und ihren unermüdlichen, 
wertvollen Einsatz bedanken.
Auch im Veranstaltungsbereich gibt es 
Anpassungen. Das Angebot „Zam’sit-
zen“ wird weiterhin durch ehrenamt-
liche Helfer und Helferinnen durchge-
führt. Die Community Nurse steht dabei 
unterstützend und beratend zur Seite. 
Das erste Zam’sitzen wurde bereits er-
folgreich durchgeführt, jeder Platz im 
Pfarrheim war besetzt. Thema war „Das 
Wunder Gehör“ – ein toller, informati-
ver Vortrag der Firma Neuroth.

Die Sporteinheiten werden vom 
Kneipp-Aktiv-Club seit Jänner in den 
jeweiligen Gemeinden weitergeführt. 
Einstieg ist jederzeit möglich, bei Fra-
gen können Sie sich bei den Communi-
ty Nurses melden.

Weiterhin bestehend und kostenlos 
sind die präventiven Hausbesuche 
sowie Beratungen nach Terminver-
einbarung. Die Servicestelle befindet 
sich nach wie vor im Hengisthaus in 
Weitendorf am Dorfplatz. Beratungs-
gespräche können auf Wunsch auch in 
den jeweiligen Gemeinden durchge-
führt werden.

Tätigkeiten der Community Nurse bei 
einem präventiven Hausbesuch
Bei einem Hausbesuch nimmt sich die 
Community Nurse ausreichend Zeit für 
persönliche Gespräche und klärt offene 
Fragen oder bestehende Anliegen. 
•	 Berät zu gesundheitsrelevanten The-

men wie Pflege, Bewegung, Ernäh-
rung und dem Umgang mit Erkran-
kungen

•	 Führt bei Bedarf einfache Gesund-
heitskontrollen durch (z. B. Blut-
druck- oder Blutzuckermessungen) 

•	 Unterstützt im Alltag durch Infor-
mation und Beratung zu mobilen 
Pflegediensten, Therapien, sozialen 
Angeboten sowie zum geeigneten 
Einsatz von Hilfsmitteln und Inkon-
tinenzprodukten

•	 Berät über präventive Maßnahmen 
wie Sturzprophylaxe, Sicherheit im 
eigenen Zuhause, alltagstaugliche 
Übungen und die Förderung der 
Selbstständigkeit

•	 Bietet Angehörigenberatung und 
-schulung an

Zusätzlich steht im Hengisthaus in 
Weitendorf ein Pflegebett zur Verfü-
gung, an dem pflegerische Tätigkeiten 
wie Lagerungen, Transfers und rücken-
schonende Mobilisation gemeinsam 
mit der Community Nurse praxisnah 
geübt werden können.

Die Community Nurse steht in engem 
Austausch mit den Hausärzt*innen und 
Hausärzten der Hengistregion, um die 
Betreuung gut abzustimmen und die Be-
völkerung bestmöglich zu unterstützen.

Community Nursing in der Hengist-Region 
wird auch heuer fortgeführt

Termine für das Zam´sitzen 
mit unseren Ehrenamtlichen 
in Hengsberg im Pfarrheim:

•	 07.04.2026 um 09:00 – 10:30 Uhr, 
Thema: Häusliche Versorgung von 
den Community Nurses Hengist + 
Vorstellung Ergotherapeutin  
Borcherding-Moser 

•	 12.05.2026 um 09:00 – 10:30 Uhr, 
Thema: Klimawandel Anpassung 
im Alltag mit Merkač Laura und 
den Community Nurses

Öffentliche Vorträge 
in der Hengist Region:

•	 30.04.2026 um 09:00 – 11:30 Uhr 
in Weitendorf, am Dorfplatz 27, 
Thema: bewusst, sicher, mobil 
im Auto. Kostenloser Workshop 
für PKW-Lenkende ab 65 Jahren.

•	 20.05.2026 um 18:00 Uhr in der 
Volksschule Lang, Vortrag ÖGK 
„Diätenwahnsinn“

•	 16.06.2026 um 09:00 Uhr in 
der Gemeinde Lang, Vortrag  
Dr. Wankhammer

Bitte melden Sie sich für die Ver-
anstaltungen unter 0664/187 40 60 
(MO-FR von 8-12 Uhr) an.

Die Community Nurses Margret und 
Iris in der Kleinregion Hengist – 
für Ihre Gesundheit vor Ort
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Die fünf Gemeinden der Hengist Region bilden die Kli-
ma- und Energiemodellregion, kurz KEM Hengist+ und 

die Klimawandelanpassungsmodellregion Hengist+, kurz 
KLAR! Hengist+. In den kommenden zweieinhalb Jahren 
werden Maßnahmen und Projekte umgesetzt, die einerseits 
zusätzliche Investitionen in den Klimaschutz ermöglichen 
und andererseits die Region frühzeitig auf die Auswirkungen 
des Klimawandels vorbereiten und an diese anpassen sollen. 
Besonders die Bevölkerung soll durch Informationsveran-
staltungen und Beratungen inspiriert und motiviert werden, 
sich in den eigenen vier Wänden mit dem Thema Energie-
effizienz und Wohlbefinden zu beschäftigen, um mit kleinen 
Veränderungen den Alltag der kommenden Jahre und Jahr-
zehnte lebenswert zu erhalten.  

Im Bereich der Öko‑Förderungen gibt es laufend Neuerungen, 
da Bund und Land ihre Programme derzeit neu strukturieren. 
So stehen wieder Bundesförderungen für den Umstieg auf 
ein erneuerbares Heizungssystem zur Verfügung. Die Eigen-
heimförderung sowie die Sanierungszuschüsse des Landes 
Steiermark können voraussichtlich ab März beantragt werden. 
Für alle Förderprogramme gilt grundsätzlich das „First‑come‑ 
first‑serve“-Prinzip. Das bedeutet: Sobald die verfügbaren 
Mittel ausgeschöpft sind, werden keine weiteren Anträge mehr 
angenommen. Wer also ein entsprechendes Vorhaben plant, 
sollte seinen Antrag möglichst frühzeitig einreichen.
Die heftigen Regenfälle und die damit verbundenen Schä-
den vom August 2023 sind uns noch in Erinnerung. Die Pro- 
gnosen der GeoSphere Austria zeigen, dass die Intensität der 
Tagesniederschläge künftig auch in unserer Region zuneh-
men wird. Dadurch steigt das Risiko für Hochwasserereig-
nisse deutlich an. Umso wichtiger ist es, gut vorbereitet und 
rechtzeitig informiert zu sein, um im Ernstfall angemessen 
reagieren zu können.

Für die erste KLAR! Veranstaltung wurde Markus Stadler 
vom Zivilschutzverband Steiermark eingeladen, um uns am 
30.04.2026 im Gemeindeamt Hengsberg, mit Tipps zu un-
terstützen, wie wir bei zukünftigen Ereignissen bestmöglich 
vorbereitet sein können.

Bei etwaigen Fragen stehen wir Ihnen gerne telefonisch, per 
Mail, oder an den Sprechstunden in den Gemeinden persön-
lich zur Verfügung. In Hengsberg finden die Sprechstunden 
im März und April noch jeweils am dritten Montag im 
Monat und ab Mai jeweils am zweiten Montag im Monat 

von 8-12 Uhr im Gemeindeamt statt. Fällt dieser Tag auf 
einen Feiertag, werden die Sprechstunden in der darauffol-
genden Woche abgehalten.

Mail KEM: 
katharina.hader@lebring-st-margarethen.gv.at
Mail KLAR!: 
laura.merkac@lebring-st-margarethen.gv.at
Tel.Nr.: 0664 93237579

Kem- und Klar-Region
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Ab 15.3. geht unsere KEM-Managerin in den Mutterschutz 
und ist vorrübergehend nicht erreichbar. In der Zwischenzeit 
steht Ihnen unsere KLAR!-Managerin auch für Fragen im 
KEM-Bereich zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Fragen, Ihr Interesse und auf eine 
gemeinsame Umsetzung von Projekten für unsere Region. 

KEM-Managerin DI Katharina Hader
KLAR!-Managerin Laura Merkač

KEM- und KLAR!-Region Hengist+

             
 

 

             

[Hier eingeben] 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Die KLAR! Hengist+ lädt in Kooperation mit dem Zivilschutzverband 
Steiermark zum Vortrag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Eintreten eines Ernstfalles… 

Wie kann man sich selbst schützen? Welche Maßnahmen zur Eigenvorsorge gibt es? Was 
kann man als Betroffener tun, bevor Einsatzorganisationen eintreffen? Wie kommt man von der 
Planung zur Umsetzung, vom Wollen zum Tun? Kann man beim Einsatz unterstützen? Welche 
Mittel stehen der Einsatzorganisation bzw. der Gemeinde zur Verfügung? 

 
Diese und viele weitere Fragen werden an diesem Abend beantwortet.  
 
 

NÜTZEN SIE DIESE GELEGENHEIT FÜR WICHTIGE INFORMATIONEN! 
 

30. April. 2026, 19:00 Uhr, Gemeindeamt Hengsberg, 
Hengsberg 4, 8411 Hengsberg 

 
Vortragender: STADLER Markus, Zivilschutzverband Steiermark  

Wir freuen uns über Ihren Besuch! 
 

                                          

Fo
to

: ©
Zi

vi
ls

ch
ut

zv
er

ba
nd

 S
te

ie
rm

ar
k 



25

AUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH TAUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH T

> Musikverein begeistert beim Ball unter dem Motto „Don’t Stop the Rhythm“

Am 31. Januar fand unser Ball statt, 
der in diesem Jahr unter dem Mot-

to „Don’t Stop the Rhythm“ stand. Die 
Veranstaltung war ein voller Erfolg und 
zog zahlreiche Gäste an, die einen un-
vergesslichen Abend voller Musik und 
Tanz erlebten.
Ein besonderes Highlight des Abends 
waren wieder unsere eigenen Ensem-
bles: die Hengistbigband, die Hengist-
burgkrainer, dass orig. Schmeisteinecho 
und die Partyhengste. Diese sorgten mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
aus mitreißenden Rhythmen und melo-
diösen Klängen für eine ausgelassene 
Stimmung. Die Musikerinnen und Musi-
ker zeigten nicht nur ihr Können, sondern 
brachten auch eine enorme Energie auf 
die Bühne, die das Publikum begeisterte.

„Don’t Stop the Rhythm“ war nicht nur 
ein passendes Motto, sondern spiegel-
te auch die Dynamik und Leidenschaft 
wider, die den Musikverein auszeich-
nen. Der Ball bot den perfekten Rah-

men, um die Vereinsmitglieder und die 
Besucher zusammenzubringen und ei-
nen Abend voller gemeinsamer Freude 
an der Musik zu genießen.
Neben der Musik kam auch das geselli-
ge Beisammensein nicht zu kurz: In ei-
nem festlich geschmückten Saal wurde 
getanzt, gelacht und angestoßen, sodass 
der Abend in bester Erinnerung bleiben 
wird.
Der Musikverein bedankt sich bei allen 
Gästen und Helfern für ihre Unterstüt-
zung und freut sich schon jetzt auf das 
nächste Event.

> Jahreshauptversammlung und anschließende 
   Abschlussfeier

Ein jährlich wiederkehrendes Ereignis 
ist unsere Jahreshauptversammlung 

mit anschließender Abschlussfeier. 
Diese durften wir am 27. Februar 2026 
beim Kirchenwirt Bernhardt abhalten 
und gemeinsam das vergangene Jahr 
Revue passieren lassen.
Ein besonderes Highlight der Veran-
staltung war die Verleihung der Ehren-

abzeichen an langjährige Mitglieder, 
die sich durch ihr Engagement und 
ihre Treue zum Verein verdient ge-
macht haben. 
Nach der offiziellen Versammlung 
klang der Abend in einer gemütlichen 
Abschlussfeier aus, bei der die Ge-
meinschaft und der Zusammenhalt im 
Musikverein im Mittelpunkt standen.

Neues vom Musikverein

Tanzende Besucher*innen Unser Musikensemble

Der Ballsaal

V.l.n.r.: Obmann Christian Bäck, Christian 
Rath, Michael Thomann und Kapellmeister 
Manfred  Rechberger

Aus dem Vereinsleben
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> Kaderänderung Kampfmannschaft

Mit der Winterpause gab 
es auch Veränderungen 

im Kader unserer Kampf-
mannschaft. Leider mussten 
wir uns nach der Verabschie-
dung unseres sportlichen Lei-
ters Thomas Frieß auch von 
zwei Spielern verabschieden. 
Neuen Herausforderungen 
und Begegnungen in anderen  
Ligen stellen sich seither  
Dominic Pürcher, welcher zum 
USV St. Marein/Graz (Ge-
bietsliga Mitte) gewechselt ist 
und Dominik Prettenthaler, 
welcher seine Fußballschuhe 
ab sofort beim FC Preding  
(1. Klasse West) schnürt. 
Wir wünschen euch für eure 
Fußballkarriere sowie euren 
privaten Weg alles erdenklich 

> Offizielle Eröffnung unserer 
   „Hengist Lounge“

Beim Peterhof in Matzelsdorf 
hat sich für unseren Verein 

die großartige Gelegenheit er-
geben, die direkt an den Sport-
platz angrenzenden Räum-
lichkeiten anzumieten. In den 
vergangenen Wochen wurden 
bereits zahlreiche Ideen umge-
setzt, um unseren Fans und den 
Zusehern entlang der Längs-
seite des Hengiststadions eine 
attraktive neue Möglichkeit zu 
bieten, das Spielgeschehen aus 
einer besonderen Perspektive 
zu verfolgen.
Mit der neuen „Hengist 
Lounge“ schaffen wir einen 
Ort der Begegnung: Wäh-
rend des Spiels können dort 

Getränke genossen werden, 
und im Anschluss lädt die 
Lounge dazu ein, gemeinsam 
über spannende Szenen zu 
diskutieren, den Spielverlauf 
zu analysieren und den Tag 
beziehungsweise Abend in 
gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen zu lassen.
Offiziell eröffnet wird die 
„Hengist Lounge“ beim Spit-
zenspiel am Ostermontag, 
dem 6. April 2026, um 10.30 
Uhr gegen den FC Großklein. 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Fans, Zuseher*innen sowie 
Unterstützer*innen, die die-
sen besonderen Moment mit 
uns feiern!

> Terminvorschau
Am Ostermontag, dem 6.4. empfangen wir den derzeitigen 
Tabellenführer und Herbstmeister FC Großklein. Alle weite-
ren Termine könnt ihr unserer Übersicht entnehmen (Ände-
rungen vorbehalten!).
Auch zwei Spiele der SG Hengist (1. Klasse West) dürfen wir 

> USV Kötz Haus Hengsberg  

Aktuelles aus dem Hengiststadion

Im noch jungen Jahr 2026 
dürfen wir bereits dankbar 

auf zwei Veranstaltungen zu-
rückblicken. 
Unser bereits sehr beliebter 
Jugend Hengistcup ging am 
24. und 25. Jänner mit über 
300 Kindern und gesamt  
32 Mannschaften erfolgreich 
über die Bühne. Gratulation 
ergeht an alle Spieler*innen 
sowie deren Trainer*innen 

> Hosn Obi Turnier & Jugend Hengistcup 2026

für großartigen Bandenzau-
ber, faire Begegnungen und 
eine reibungslose Veranstal-
tung. Bedanken möchten wir 
uns an dieser Stelle bei allen 
Eltern, Schiedsrichtern, der 
Turnierleitung und unseren 
fleißigen Vereinsmitgliedern, 
die solche Veranstaltungen 
möglich machen!
Zwei Wochen später trafen wir 
uns erneut im Hengistzentrum 

um unser 2. Hosn Obi Turnier 
zu spielen. Dieses Mal durften 
wir über 100 begeisterte Kar-
tenspieler begrüßen, welche 
sich um die beliebte „Hosn“ 
matchten. Ein Dankeschön 
geht an alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, welche 
aufgrund der Großzügigkeit 
unserer Sponsoren alle mit 
einem Präsent nach Hause ge-
hen durften. Besondere Gra-

tulationen gehen an die TOP 5 
dieser Veranstaltung:

1. Platz: Draxler Lukas
2. Platz: Klapsch Thomas
3. Platz: Haider Nina
4. Platz: Fink Monika
5. Platz: Seiner Daniel

Wir freuen uns schon jetzt 
auf eine Wiederholung bei-
der Veranstaltungen! 

Gute und freuen uns über ein 
Wiedersehen im Hengiststa-
dion!
NEU im Team dürfen wir 
zwei Rückkehrer begrüßen:
Patrick Petrac hat nach 1,5 
Jahren beim FC St. Nikolai/S. 
wieder zu uns nach Hengs-
berg gewechselt.
Elvedin Kehic kehrt eben-
falls nach 1,5 Jahren beim SV 
Gössendorf wieder zurück ins 
Hengiststadion.
Wir freuen uns sehr, euch 
wieder im Dress des USV 
Kötz Haus Hengsberg zu se-
hen und wünschen euch eine 
verletzungsfreie und erfolg-
reiche Saison! Schön, dass ihr 
wieder ein Teil unserer grün-
schwarzen Familie seid.

im Hengiststadion austragen:
16. Runde: SG Hengist – 1. FC Pistorf am 28.03.2026
22. Runde: SG Hengist – FC Preding am 09.05.2026
Der USV Kötz Haus Hengsberg freut sich über DEINEN/ 
IHREN Besuch im Hengiststadion!
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U7 SGsanSirro Hengsberg

Der USV Kötz Haus Hengsberg wünscht allen 
Hengsberger*innen ein gesegnetes
Osterfest im Kreise eurer Liebsten!

Kunst & Wein
Bilder von

Schmuckstücke von
Sophie Jauschnegg

Nicole Orgl

Samstag, 11. April 2026 im Gemeindeamt

18:30 Uhr: Kommentierte Weinverkostung
18 Uhr: Eröffnung der Ausstellung (frei zugänglich)

Weingut Rieder, Kremstal, Niederösterreich 
Weinhof Muster, Gamlitz
Weingut Jöbstl Stammhaus, Eibiswald

Reservierung unter der Tel. Nr.: 03185/2203
oder unter tickets.hengsberg.com
Pauschalpreis pro Person: € 35,- 

Inkludiert ist die kommentierte Käsebegleitung 
der Käserei Fischer.

MUSTER.
GAMLITZ

Hochzeitsweingut

> Sieger unseres Jugend Hengist Cup

U8 SG Wettmannstätten

U9 SV Straßgang U10 FC Großklein
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Friedenslicht

Die Wintersaison beim ESV Hengsberg

> Sportliche Ereignisse 

Im Winter konnten wir sowohl bei der 
Herren-Meisterschaft, der Mixed-

Meisterschaft, der Senioren-Meister-
schaft als auch bei der Damen Landes-
meisterschaft teilnehmen. Sportlich 
hat es in den Bewerben nicht ganz für 
einen Stockerlplatz gereicht, aber Spaß 
gemacht hat es trotzdem.

In dieser Wintersaison hatten wir über 
mehrere Wochen Eis und konnten die 

kalte Jahreszeit zur Gänze ausnutzen. 
Es wurden einige Knödelpartien abge-
halten – unter anderem auch die tradi-
tionelle Partie STURM gegen GAK. In 
diesem Winter hatten die „Roten“ die 
Nase vorne und konnten sich deutlich 
durchsetzen.

Wir gratulieren unserem Gründungs- 
und langjährigem Vorstandsmitglied 
Josef Strohmeier zu seinem 80. Ge-
burtstag.

> Knödelpartie und 
   Eisdisco 

> Friedenslicht 

Am 23.12. fand bei unserer Stockschüt-
zenhalle wieder die traditionelle Frie-

denslichtausgabe statt, bei der wir unse-
ren Herrn Vikar Mag. Anton Luu und 
zahlreiche Besucher begrüßen durften. 
In diesem Winter konnten sich besonders 
viele Läufer finden, die das Friedenslicht 
von Deutschlandsberg bis zu uns ge-
bracht haben – vielen Dank dafür. Ein be-
sonderes Danke an unsere Jungmusiker, 
die unsere Veranstaltung weihnachtlich 
besinnlich umrahmt haben.

Mixed Mannschaft

Landesmeisterschaft Damen

Besonders stolz sind wir, dass wir un-
ser traditionelles Gemeindeturnier in 

diesem Jahr wieder auf Eis veranstalten 
konnten und möchten uns recht herzlich 
für die zahlreiche Teilnahme aller Ver-
eine und Gewerbetreibenden bedanken. 
Wir konnten in einer Woche drei Vor-
runden zu je 7 Mannschaften abhalten, 
wovon jeweils 3 Aufsteiger für das Fi-
nale am Samstag hervorgingen.
Am Finaltag hat sich die Mannschaft 
des FKS Bau vor der Mannschaft des 
HSV Treffpunkts und der Mannschaft 
des Sturmtreff Bernhard durchgesetzt.

> Gemeindeturnier 

Die kalten Verhältnisse haben es ermög-
licht, dass in den Weihnachtsferien das 
2. Flutlichteislaufen mit Kinder-Disco 
stattfinden konnte. Die Veranstaltung 
hat den Kindern riesigen Spaß bereitet, 
es wurde Eis gelaufen, Abfangen und 
Hockey gespielt und der tolle Abend 
bei Tee und Würstel beendet.
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Die Wintersaison beim ESV Hengsberg

STEFAN WERSCHITZ
Öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer
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Volkstanzgruppe Hengsberg
Die Volkstanzgruppe Hengsberg ist 

seit Jahren ein aktiver Teil unseres 
Gemeindelebens und steht für gelebte 
Tradition, Bewegung und Gemein-
schaft.
Geprobt wird 14-tägig in jeder gera-
den Woche um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Bernhardt. Neue Tänzerinnen und Tän-
zer sind jederzeit willkommen.

Unsere Auftritte 2026:
1. Mai in Lebring
3. Mai Steirische Roas am Seggauberg
16. Mai 20. Volkstanzfest im Hugo-
Wolf-Saal in Leibnitz
13. Juni Volkstanzfest in Hengsberg
Ein besonderes Highlight erwartet uns 
von 16. bis 19. Oktober 2026: Eine ge-
meinsame Fahrt nach Krakau, wo wir 

beim dortigen Folklore-Festival auftre-
ten und unsere steirische Tanztradition 
international präsentieren werden.
Wir freuen uns über alle, die mit uns tan-
zen und Gemeinschaft erleben möchten.
Tanzen macht Freu(n)de!

Was 2025 aus Kostengründen eingestellt wur-
de, wird neu aufgerollt: Ab März können in der 
Steiermark wieder Anträge für die Eigenheim- 
förderung gestellt werden. Gefördert werden 
Neubauten sowie der Ankauf eines Hauses 
mit anschließender thermischer Sanierung.
Das Land Steiermark gewährt für die Errich-
tung von Eigenheimen (Wohngebäude mit 
maximal ein oder zwei Wohneinheiten auf 
einem Grundstück) sowie für den Zu- oder 
Einbau einer neuen abgeschlossenen Woh-
nung bei einem bestehenden Wohngebäude 
Landesdarlehen.

Aus dem Vereinsleben

Die rechtlichen Grundlagen der Förderung 
sind das Steiermärkische Wohnbauförde-
rungsgesetz 1993 i.d.g.F. sowie dazu ergan-
gene Verordnungen. Die Förderung startete 
mit 1. März 2026 und ist – sofern Budgetmittel 
in ausreichendem Ausmaß vorhanden sind – 
vorerst bis 31. Dezember 2026 befristet.

Förderungen werden nach Maßgabe der vor-
handenen budgetären Mittel nach dem „first 
come – first serve – Prinzip“ (es gilt der Zeit-
punkt des Einlangens der Anträge) vergeben. 
Für die Förderung der rückzahlbaren Lan-

Neue Eigenheimförderung startet ab März desdarlehen gemäß dieser Richtlinie stehen 
maximal 18 Mio. Euro zur Verfügung. Auf der 
Homepage wird unter Eigenheimförderung – 
Wohnbau – Land Steiermark über das jeweils 
noch verfügbare Budget informiert.

Die Förderung kann nur bei Vorliegen der in 
dieser Richtlinie festgelegten Voraussetzun-
gen gewährt werden. Auf die Gewährung einer 
Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Erst 
mit der Erteilung der Förderungszusicherung 
erwirbt die Förderungswerberin/der Förde-
rungswerber einen im ordentlichen Rechts-
weg durchsetzbaren Rechtsanspruch auf die 
Förderung in der zugesicherten Höhe und Art.
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Beste Stimmung bei der Weihnachtsfeier

> Weihnachtsfeier

Am 07. Dezember ging es 
für die Volleyballspieler 

mal nicht in die Halle, sondern 
nach Wundschuh zu Herzogs 
Bierbotschaft, wo wir unsere 
Weihnachtsfeier veranstalte- 
ten. Doch was wäre eine 

Weihnachtsfeier ohne tradi-
tionelles Spiel? Nein, kein 
Meisterschaftsspiel wie in der 
Halle, sondern ein Schätz-
spiel, wo die Teams ausgelost 
wurden und ihr Schätzver-
mögen unter Beweis stellen 

mussten. Dabei wurde viel 
gelacht, diskutiert und natür-
lich ehrgeizig um jeden Punkt 
gekämpft.
Neben gutem Essen und ge-
mütlichem Beisammensein 
stand vor allem eines im 

Mittelpunkt: der starke Zu-
sammenhalt im Verein. Ein 
sportlich intensives Jahr fand 
so einen gelungenen Ab-
schluss – und wir blicken 
motiviert auf alles, was 2026 
für uns bereithält.

Damenmannschaft VV Hengsberg

> Damenmannschaft

Nach der Neugründung im 
Herbst haben unsere Da-

men im Grunddurchgang ein 
starkes Zeichen gesetzt und 
den 2. Platz belegt.
Jetzt geht es in der Relegation 
um den Aufstieg in die 1. Ge-
bietsliga. Das erste Spiel in 

der Relegation haben unsere 
Damen bereits mit 3:0 ge-
wonnen.

Mit vollem Einsatz, Team-
spirit und Zusammenhalt 
steht dem nächsten großen 
Schritt nichts im Wege!

Aus dem Vereinsleben

Aktuelles vom
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Herrenmannschaft
VV Hengsberg

> Mixed-
   Mannschaften

Auch im Mixed-Bereich 
geht es spannend weiter!

Unsere drei Teams sind mit-
ten in der laufenden Meister-
schaft und zeigen Woche für 
Woche vollen Einsatz. 
Tequila (Gruppe B) und 
SmashAir (Gruppe E) be-
haupten sich aktuell im 
Mittelfeld ihrer Gruppen, 
während die Hengsberger 
Legenden (Gruppe G) mit 
einer starken Leistung ganz 
vorne mitmischen.
Da noch nicht alle Spiele 

> Sponsoren

Unser Verein kann weiterhin auf großartige Unterstützung 
zählen. Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Sponso-

ren, die einen Matchball gesponsert haben. Mit dieser Un-
terstützung setzen sie ein weiteres starkes Zeichen für den 
Volleyball in Hengsberg und tragen dazu bei, unsere Meister-
schaftsspiele bestmöglich auszutragen.
Wir bedanken uns herzlich bei Elektro Franz Haar,  
Mario Hödlmoser von B.quem - Cafe, Bar, Lunch,  
Florian Pop vom GH Zur Post (St. Nikolai im Sausal),  
Manfred Nemetschek (Versicherungen, Finanzierungen, 
Veranlagungen) und Karlheinz Glück, Finanzberater,  
für ihr Engagement und ihre Unterstützung.

> Herrenmannschaft

Auch unsere Herren blei-
ben kämpferisch!

Nach dem Aufstieg in die  
1. Gebietsliga stellen sie sich 
heuer jeder Herausforderung 
mit vollem Einsatz. Die in-
tensiven Trainingseinheiten 
und der starke Teamzusam-
menhalt zeigen sich in jedem 
Spiel.

Nun geht es in die entschei-
dende Phase: der Klassen-
erhalt.
Mit dieser Einstellung und 
seinem unermüdlichen Ein-
satz wird das Team alles da-
ransetzen, die Liga zu halten!

abgeschlossen sind, ist in al-
len Gruppen weiterhin alles 
möglich. Wir freuen uns auf 
eine spannende Schlusspha-
se mit vielen intensiven Ball-
wechseln und starken Team-
leistungen! 

Mixed Team „Die Hengsberger
Legenden“

Mixed Team „Tequila“

Mixed Team „The SmashAir“

Aus dem Vereinsleben
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W I R  G R A T U L I E R E N  H E R Z L I C H S T

Leyla Maria
Eltern: Isabella Scherr und Murat Ocak 

aus Schrötten

Christopher
Eltern: Patrizia Inschlag und 

Hans-Dieter Köhler aus Komberg
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W I R  T R A U E R N

Veranstaltungen
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gestaltet und müssen sich nicht mit der Meinung der Redaktion decken. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. Juni 2026

Veranstaltungen / Todesfälle

Herr Johann Waltl aus Komberg wirkte verdienstvoll von 1960 bis 1969 als Gemeindekassier in der ehemaligen Gemeinde Schrötten und 
danach von 1970 bis 1980 als Gemeinderat der Gemeinde Hengsberg

†

Erich Gaisch  
aus Matzelsdorf    

Ulrike Scheer
aus Leitersdorf    

Johann Waltl   
aus Komberg    

Josefine Gaisch   
aus Schrötten    

V E R A N S T A L T U N G E N

APR I L
04. Osterfeuer der Landjugend Hengsberg
11. Kunst und Wein im Gemeindeamt, GKH
14. - 19. Bischöfliche Visitation im Seelsorgeraum
25. Preisschnapsen im Hengistzentrum, SPÖ

MA I
03. Maibaumaufstellen am Hengistplatz, Florianisonntag
06. Muttertags- u. Vatertagsausflug, Seniorenbund
11. Bittprozession Lamberg
12. Bittprozession Lichendorf
13. Bittprozession Hengsberg
24. Firmung in Hengsberg
29. Schulfest Mittelschule Lebring-St. Margarethen
31. Erstkommunion

J U N I
06. Saisonabschlussfest USV Kötz Haus Hengsberg
12. - 13. Fetzenmarkt der FF Hengsberg im Altstoffsammelzentrum
13. Nacht in Tracht am Pfarrhofgelände
14. Sommerkonzert Musikschule
21. Familienspielefest STVP
22. Fußball WM-Spiel Österreich vs Argentinien  Public Viewing,  
          Verein FH-Familie Ollerhånd Miteinånd
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